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Beilage zu Nr . 33 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag, S. März 1887 .

Ur . Wilhelm Mangelsdorf
Am Dienstag den 15 . Februar d . I . wurde die Leichenfeier

eines Mannes begangen, dessen früher Tod auch in weiteren
Kreisen allgemeine Theilnahme erregte, vr . Wilhelm Mangels¬
dorf , Professor am hiesigen Gymnasium , ist Sonntag den 13. Fe¬
bruar einem längeren schweren Leide» erlegen .

Am Tage der Beerdigung versammeltensich die Lehrerund Schü¬
ler des Gymnasiums Vormittags in der Aula zu einer Gedächtniß-
feier . Eingeleitet wurde dieselbe durch einen Choral und ein von
Prof . Goldammer gesprochenes Gebet , dann folgte eine Rede
des Direktors , der in warm empfundenen Worten den Schülern
an's Herz legte , was der dahingegangene Lehrer der Schule ge¬
wesen . Aui Nachmittage bewegte sich vom Trauerhause ein
langer Zug , nach dem Leichenwagen erst die Klasse des Ver¬
storbenen , dann die umflorte Fahne des Gymnasiums , hierauf die
übrigen Schüler mit ihren Lehrern und ein zahlreiches Gefolge
von Freunden und Bekannten. In der Kleinen Kirche sang ein
Chor von Schülern und Herr Hofprediger vr . Helbing gab ein
Lebensbild des Verschiedenen und rief ihm im Anschluß an
Kor . 2, 9,6 : „Wer da säet im Segen , der wird auch ernten im
Segen "

, herzliche Worte der Erinnerung nach .
Wilhelm Mangelsdorf wurde geboren am 3 . November 1849

zu Lindow im Kreise Ruppin als der älteste Sohn des königlichen
Großpächters Luis Mangelsdorf . Er besuchte die Bürgerschule
seines Heimathsortes, später die Gymnasien in Neu -Ruppin und
in Königsberg i. d . Nenmark. Hier bestand er bei Ausbruch
des französischen Kriegs sein Abiturientenexamen , um sofort zu
Berlin in 's Kaiser-Alexander-Regiment einzutreten. Nach vier-
wöchentlicher Ausbildung nahm er von der Mutter — der Vater
war 1868 gestorben — am 29. August Abschied, als cs in 's Feld
- mg . Er kämpfte unter anderm mit bei Le Bourget , mehrfach
im heftigsten Feuer , ohne verwundet zu werden , und machte
schließlich die Belagerung von Paris mit . Am 16 . Juni 1871
betheiligte er sich als Unteroffizier beim feierlichen Einzug der
Truppen in Berlin .

Von nun an begann ein eifriges Studium : vier Semester be¬
trieb er in Berlin klassische und deutsche Philologie und beschäf¬
tigte sich namentlich unter Müllenhoff 's Leitung mit altdeutscher
Literatur . Der Ruf der neugegründcten Hochschule der Reichs-
lande und die hie und da auftauchendc Sorge um seine Gesund¬
heit bewogen ihn im Frühjahr 1873 , die Universität Straßburg
zu beziehen, w» er namentlich bei Studemund , Scherer , Baum¬
garten klassische Philologie , deutsche Literatur und Geschichte
hörte ; hier erwarb er sich auch die Doktorwürde und bestand das
Staatsexamen für das höhere Lehrfach .

Seine Lehrthätigkeit begann er an der Straßburger Realschule,
doch schon nach einem Jahre , Herbst 1875 , wurde er an 's Gym¬
nasium zu Karlsruhe berufen. Hier gründete er sich auch eine
eigene Häuslichkeit : im Frühjahr 1880 verheirathete er sich mit
Bella D 'Oench aus St . Louis ; mit drei Söhnen , von denen der
jüngste noch nicht drei Monate alt ist , beweint die so früh ver¬
witwete Gattin seinen Tod . Mangelsdorf , welcher bis vor zwei
Jahren nie krank war und auch seine Verpflichtungen als Re¬
serve- und Landwehroffizicr mit ebenso viel Eifer als Pflichtreue
erfüllte , wurde im Jahr 1885 von einer Rippenfellentzündung
befallen , von der er sich nach kurzer Zeit völlig erholt zu haben
schien ; wenigstens gab er seinen Unterricht , obwohl er sich nicht
mehr wohl fühlte , bis zum vorigen Dezember fast ohne Unter¬
brechung . Da kam die Krankheit über ihn, die mit unheimlicher
Schnelligkeit seinen Körper zerstörte , bis ihn Sonntag den 13 .,
Abends 6 Uhr, der Tod von seinen schweren Leiden erlöste .

Seit dem Herbst 1875 hat er am Gymnasium gewirkt, fast
eben so lange an der jetzigen Biktoriaschule, als ein Lehrer, dessen
Frische . Lebendigkeit und Begabung für den Unterricht seinen
zahlreichen Schülern und Schülerinnen unvergeßlich sein wird.
Zwei Arbeiten über griechische Metriker und über die Schlacht
von Kunaxa , die ihn vom militärischen Standpunkt aus beson¬
ders interessirte , bekunden seinen ernsten Fleiß und die Schärfe
seines wissenschaftlichen Urtheils . Die Lehrer seiner Anstalt ver¬
lieren in ihm einen pflichtgctreuen, durch und durch wahrhafttgen-
von warmer Freundschaft beseelten Kollegen , den sie noch lange
vermissen werden !

*) Wegen Raummangels verspätet.

chroßherzogthum Waden .
Karlsruhe, den 4 . März .

* ( Der Badische Landesverein der Kaiser "
Wilhelms - Stiftung ) «für deutsche Invaliden hat den von
seinem Verwaltungsrathe für das Jahr 1886 erstatteten (16 .)
Rechenschaftsbericht veröffentlicht . Nach demselben belief sich der
Vermögensstand des Centralfonds des Vereins zu Anfang
1886 auf405,793 M . 69 Pf . ; an laufenden Einnahmen bezog der
Ccntralsond während des verflossenen Jahres 20,596 M . 26 Pf . ,
an Ausgaben wurden dagegen aus demselben bestritten 31,964 M .
12 Pf . Es ergiebt sich somit ein Mehraufwand von 11,367 M .
86 Pf . Am Schluffe des Jahres betrug der gcsammte Ver¬
mögensstand des Centralfonds 394,955 M . 80 Pf . oder 10,776 M .
69 Pf . weniger als am Schluffe des Jahres 1885. Die Be¬
zirksvereine hatten zu Beginn des Jahres 1886 ein Ver¬
mögen von 429,987 M . 22 Pf . ; . sie vereinnahmten27,455 M . 31 Pf .
und verausgabten 56,056 M . 65 Pf . ; das ergibt einen Mehrauf¬
wand von 28,Ml M . 34 Pf . , welcher durch Zuschüsse aus dem
Centralfoud gedeckt wurde . Am Schluffe des Jahres bezifferte
sich der Vermögensstand der Bezirksvereine auf 425,633 M .
44 Pf . oder auf 4353 M . 78 Pf . weniger als zu Anfang des
Jahres . An Unter st ützungcn wurden im Laufe des Jahres
1886 im ganzen Lande ausgetheilt 32,727 M . 12 Pf . an Inva¬
liden und 21,776 M . 75 Pf . an Hinterbliebene, insgesammt also
54,503 M . 87 Pf . Hierunter befinden sich 811 größere Gaben
von mehr als 10 M . bis über 200 M „ nämlich an 491 Inva¬
liden und an 320 Hinterbliebene . Von den Unterstützungen wur¬
den eine an Personen des Offizierstandes, alle übrigen dagegen
an Personen aus dem Stande der Unteroffiziere und Gemeinen
verabreicht . Der Durchschnittsbetrag einer Gabe berechnet sich
auf ungefähr 67 M . Im Ganzen sind seit dem Bestehen des
Vereins ( 1871) an Unterstützungen nunmehr ausgetheilt worden
967,969 M . 9 Pf . Das Vermögen des ganzen Landesver -
vereins betrug zu Beginn des Jahres 1886 835,719 M .
71 Pf . Eingenommen wurden vom Verein 44,351 Ai . 57 Pf . ,
verausgabt 57,950 M . 77 Pf . ; es ergibt sich also eine Mehr¬
ausgabe von 13,599 M . 20 Pf . Auf den Schluß des Jahres
stellte sich das Vercinsvermögen auf 820,589 M . 24 Pf . oder !
auf 15,130 M . 47 Pf . weniger als zu Beginn des Jahres .

8 . Z . Mosbach , 3 . März . (Konzert . ) Das gestern Abend
in der gedrängt vollen Ev . Stadtkirchc von dem hiesigen Evangel .
Kirchenchor unter Leitung seines verdienstvollen Dirigenten , Hrn -
Dekan Nüßle, gegebene Konzert hatte einen überaus befriedigen¬
den Verlauf . Aufgeführt wurde das Oratorium „Die Aufer¬
weckung des Lazarus " von vr . E . Löwe , welchem Vorträge des
Kirchenchors und der mitwirkenden Solisten von Bartniansky ,
Händel , I . S . Bach , Mendelssohn , Beethoven und auf dem
Violoncello vorausgingen . Den Glanzpunkt bildeten die vorzüg¬
lichen gesanglichen Leistungen der Frau Stadtpfarrer Henrici aus
Eberbach , des Fräulein Stockmar, sowie der Herren Hafner und
Römhildt , sämmtlich aus Karlsruhe . Waren wir von der erst¬
genannten Dame gewohnt , nur Ausgezeichnetes zu hören, da dieselbe
schon oft uns mit ihrer bewundernswerthen Gesangeskunst erfreut
hat , so waren wir ebenso angenehm überrascht, in Frl . Stockmar
eine Sängerin zu finden , welche durch ihren seelenvollcn Bortrag
das Gemüth der Hörer bis in seine innersten Tiefen mächtig zu
bewegen wußte . Nicht weniger haben die beiden Karlsruher
Herren mit ihren kräftigen und klangvollen Stimmen ihre Ge¬
sänge in schönster Weise zu Gehör gebracht und hat besonders
auch Herr Römhildt seinem mächtigen Instrumente die lieblichsten
und einschmeichelndsten Töne hervorgelockt , wobei er von Frl . W -
Nüßle in trefflicher Weise auf dem Klavier unterstützt wurde.
Ehre aber auch dem wackeren Chormeistcr , Herrn Dekan Nüßle ,
unter dessen künftiger Führung der Chor seine Leistungsfähigkeit
nicht nur erhalten , sondern sie fort und fort weiter entwickelt .
Vergessen wollen wir aber auch nicht das wärmste Lob dem Hrn .
Stadtpfarrer Henrici von Eberbach für die vortreffliche instru¬
mentale Unterstützung auszusprechen . Es war überhaupt ein
Abend , dessen Eindrücke lange in den Herzen aller Theilnehmer
haften bleiben werden .

(»1 Offenburg , 1 . März . (Fruchtmarkt . ) Die Fruchtzu¬
fuhr in der Fruchthalle zu Offenburg betrug am 26. Februar

nur 133 Zentner gegen 176 , welche am Markttage des 19. rin "
geführt worden waren. Vom letzten Markte her waren noch 13
Zentner aufgestellt . Mit Ausnahme von 9 Zentner Hafer und
2 Zentner Welschkorn wurden sämmtliche Vorräthe verkauft, und
zwar 13 Zentner Weizen , 29 Zentner Halbweizen , 19 Zentner
Korn , 20 Zentner Hafer, 48 Zentner Gerste . Die für den Zentner
bezahlten Durchschnittspreise waren : für den Zentner Weizen9 M . 25 Pf . , für den Zentner Halbweizen 7 M . 50 Pf . , fürden Zentner Korn 7 M . 25 Pf . , für den Zentner Hafer 6 M .15 Pf . , für den Zentner Gerste 7 M . 35 Pf . Die für die ver¬
schiedenen Fruchtgattungen bezahlten Preise waren die gleichenwie das letzte Mal ; nur bei Weizen und Hafer war ein Preis¬
rückgang zu verzeichnen, und zwar bei Weizen ein solcher von
10 Pf . und bei Hafer ein solcher von 3b Pf .

^ Vom Bodensee , 3. März . (Holzversteigerung .— Viehmärkte . ) Bei der am 28. v . M . durch Großh . Be¬
zirksforstei Stockach in Steißlingen abgehaltenen Holzversteige¬
rung wurden folgende Durchschnittspreise erzielt . Aus Buchen¬
stämmen 2 Kl . wurden 19 M . 60 Pf . , aus Eichenstämmen 2. Kl .24 M . 49 Pf . , aus solchen 3 . Kl . 13 M . 4 Pf . und aus Birken¬
stämmen 12 M . 6 Pf . per Festmeter erlöst. Aus Fichtenstämmeu
3. Kl . erzielte man 14 M . 28 Pf . und 5 . Kl . 12 M . 50 Pf . per
Festmctcr. Fichtenc Sägklötze ( geringere Sorte ) kosteten 17 M .
29 Pf . , fichtene Lattenklötze 15 M . 15 Pf . und buchene starke
Stangen 21 M . 43 Pf . per Festmeter . Buchen Scheitholz 2 . Kl .
galt 6 M . 65 Pf . und 3. Kl . 5 M . 33 Pf . per Ster . Nadel¬
scheitbolz kostete 4 M - 33 Pf . und solches 3 Kl . 3 M . 50 Pf .
pro Ster . Buchen Rollholz 1 . Kl . galt 6 M . 63 Pf . und 2 . Kl .
5 M . 3 Pf . , Eichen Rollholz 3 M . 85 Pf . per Ster . — Der
jüngste Viehmarkt in Engen war mit 538 Stück Rindvieh und
285 Schweinen befahren. Im Anfang war der Handel schlep¬
pend, später dagegen lebhaft und wurde ziemlich viel Vieh auf-
gekauft. Vorherrschend waren größere Arbeitsochscn , von welchenüber IM Stück nach der Schweiz verladen wurden . Die Preise
sind nicht im Steigen , eher im Sinken begriffen und befürchten
die Landwirthe einen noch weitern Preisrückgang. Auf dem
Schweinemarkt wurde lebhaft gehandelt und die größte Zahl der
zugeführten Thiere verkauft . Ochsen galten 260—465 M . proStück , Kühe 260 —280 M . , Kalbinnen 131—300 M „ Jungvieh
90—140 M . , Läufer 34—56 M . per Paar , Ferkel 14—28 M .Dem letzten Viehmarkt in Thengen wurden 200 Rinder und 210
Schweine zugetrieben . Die anwesenden Schweizerhändlermachten
ziemliche Einkäufe ; die Preise zeigten hier weniger Schwankungals in Engen . Auf dem Schweinemarkt wurde bei gewohnten
Preisen recht lebhaft gehandelt . Ochsen galten 250—490 M . perStück , Kühe 260—390 M . , Jungvieh 80—140 M . per Stück,Ferkel 12—27 M . per Paar , Läufer 30—52 M .

Verschiedenes .
vV Paris , 3. März . (Schiffsbrand . ) Die auf der Rhede

von Toulon liegende Schulfregatte „ Iphigenie" ist in Brand ge-
rathen . Dieselbe wurde nach dem Dock gebracht und unter Wasser
gesetzt.

— Cremonesen Geiger . Der Firnis , welchem die berühm¬ten Cremoneser Geigen des Amati, Stradivari und anderer aus
dem 16 . und 17 . Jahrhundert zum großen Theil ihren hohen
Werth verdankten und dessen Rezept verloren gegangen war , soll
neu entdeckt sein . Ein gewisser Henry Lake theilt dem „Stan¬
dard " mit , daß eine Handschrift von Antonio Pavardone , theils
italienisch , theils französisch geschrieben, aufgefunden wurde,worin die Geschichte und die Zusammensetzung des berühmten
Cremoneser Firnis erklärt wird , während aus anderen Quellen
das Geheimniß der Herstellung der Cremoneser Geigen enthüllt
worden sei . Antonio Pavardone erzählt , daß das Rezept für den
Firnis von einigen Mönchen aus dem Orient nach Italien ge¬bracht wurde. Nach diesem Rezept wurde eine Farbe bereitet,die mit gewissen Abwechslungen von allen großen Cremoneser
Meistern verwendet wurde . Da die italienische Handschrift an¬
geblich auch beschreibt , wie der Firnis bereitet wurde, so würde
es für moderne Geigenmachcr möglich sein , denselben nachzu¬
ahmen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Nachdruck verboten .
23) Fest im Sturm .

ErzählungvomNordseestrand .
Von A. Lütetsburg.

(Fortsetzung. )
Alles dicS verdroß Wilms . Er hatte lange Jahre an einer

gleichen Stelle gewirkt und geschafft , ohne jemals von seinem
alten Herrn den leisesten Tadel zu empfangen, und es war dem¬
selben sehr wohl dabei geworden . Erst der Tod hatte das Band ,
das im Laufe der Zeit ein beinahe freundschaftliches geworden
war , zerrissen . Wilms schaffte wie ein braver , fleißiger Mann
und sorgte für seinen Herrn nicht minder wie für seine Leute —
es war ein großer, segenbringendcr Wirkungskreis gewesen , den
er sich selbst geschaffen und der ihm viel Freude bereitet hatte.

Hier war Alles anders — er stieß überall auf Hindernisse —
bei dem Herrn und bei den Leuten . Er hatte in Erfahrung ge¬
bracht , daß der Deich Reparaturen erfordere , nicht durch sich
selber , denn von der Gewalt des Wassers » das sich gerade aus
dieses Ufer stürzte , hatte er keine Ahnung , aber Rüdiger machte
ihn eines Tages aus verschiedene Punkte aufmerksam, und wenn
Wilms auch noch keine Gefahr in den Schäden erblicken konnte»
so war er doch fest überzeugt , daß der Schmied ihn nicht ohne
Grund darauf hingewiesen hatte.

Nun verlangte der junge Herr , daß keine Reparaturen vorge-
nommcn werden sollten , um den Schaden , welchen das Hagel¬
wetter verursacht, auszugleichen , und Wilms durfte nicht erwar¬
ten , daß derselbe von seinem Vorsatze abgehen werde . Seine
Schuld würde cs schließlich nicht sein , wenn Unglück daraus ent¬
stand , aber gleichgiltig konnte er diesen unangenehmen Verhält¬
nissen gegenüber nicht bleiben , und er begann ernstlich darüber
nachzudenken , ob es nicht besser sei , diese Stellung aufzugeben.
Er war ein alter Mann ohne Angehörige und seine kleinen Er¬
sparnisse reichten aus , ihn in eine sorgenfreie Zukunft blicken zu
lassen . Einmal darauf aufmerksam gemacht , daß hier nicht
dauernd fein Platz sein könne , begann er sich weiter dahin zu

vertiefen , und endigte damit, daß er den Herrn bat , für den kom¬
menden Frühling einen anderen Verwalter zu engagiren.

Diese Kündigung war Wilhelm keineswegs angenehm, aber es
konnte ihm nicht einfallen , sich den Schein zu geben , als ob er
sie bedauere , sondern er sagte Wilms im Gegentheil, daß er schon
darüber nachgedacht , ob es nicht besser sei , seinen Platz durch
eine jüngere und — daraus mache er kein Hehl — lenksamere
Kraft zu ersetzen . Tief im Herzen bedauerte er aufrichtig , daß
Wilms gehen wollte , aber — einen Mann , der sich nicht so viel
sagen ließ , konnte er doch nicht gebrauchen , und bis zum kom¬
menden Frühling würde sich leicht ein anderer Verwalter finden
lassen .

Es kamen Zeiten, wo Wilhelm bedauerte , daß der Onkel nicht
länger am Leben geblieben war, er fühlte sich den an ihn gestell¬
ten Anforderungen nicht gewachsen und war doch zu schwach , um
begangenes Unrecht , begangene Fehltritte zu verbessern und da¬
mit zu gestehen , daß er sich geirrt habe . Der Gedanke an Rü¬
diger wollte ihm eigentlich keine Ruhe lassen . Er hörte, daß der
Zustand der Frau sich verschlimmert habe , ein anhaltendes Fieber
hinzugetreten sei und der Arzt um ihr Leben sorge. Gern hätte
er die gegen den Schmied ergriffene Maßregel zurückgenommen,
wenn er nur die Art und Weise gewußt hätte , wie es eigentlich
anzufangen sei , und dann — wenn nur nicht die Empörung ,
daß man ihm um dieses Menschen willen grollte , so groß ge¬
wesen wäre.

Bisweilen war chm der Gedanke gekommen , ob nicht Antje
sich noch einmal mit einer Fürbitte an ihn wenden würde. Dann
hätte er sich gewiß größmüthig gezeigt .

September war gekommen. Die ersten gelben Blätter flatterten
von den Bäumen und der Wald färbte sich immer bunter . Aber
die Tage warm noch schön , Prächtige Spätsommertage . Den
kühlen Nächten folgte strahlendes Sonnenlicht , welches sich in der
Frühe in Milliarden Thautropfen an Blumen und Gräsern
brach - Leise Lüftchen trugen den Mädchensommer dahin als
Fäden , auf die sich in der Nacht Thauperlen reihten , und das
Meer lag so still und ruhig, wie nur in den sonnigsten Sommer¬

tagen . Von all den Herrlichkeiten sah Antje Bruns in diesem
Jahre nichts. Die Hälfte ihrer Zeit brachte sie im Hause des
Schmieds , die andere Hälfte auf der Deichspitze zu , von wo sieunverwandt auf das Meer hinausblickte , bis die Augen schmerzten .Sic fühlte sich krank und matt vom Fürchten und Hoffen , krank
von all der unheimlichen Sorge , die sich jeden Morgen neu an
sie herandrängte . Der Vater war weder gekommen , noch Hatto
sie irgend welche Nachricht von ihm empfangen . Inzwischen
hatten sich ihrer Groll und Abneigung gegen den Mann bemäch¬
tigt , den sie in der That als den Urheber des Unglücks , welches
den Schmied und seine Familie betroffen , betrachtete . Wieder
und mit verstärkterMacht kam ihr der Gedanke , daß sie nicht die
Gattin dieses Herz - und gemüthlosen Mannes werden könne, und
einmal in einer bitteren Stunde hatte sie sogar zu dem alten
Pastor , der sic abermals darauf aufmerksam gemacht » wie viel
Segen sie in ihrer künftigen Stellung um sich verbreiten und
sich einen Schatz im Himmel erwerben könne, gesagt :

„Onkel Runge , wenn ich alt wäre , so könntet Ihr Recht haben.Aber ich bin jung . Der Himmel ist mir so fern , und mein Herzsehnt sich nach Glück . Ihr wißt nicht , wie es in mir aussieht,welche Qualen ich erdulde . Ich will gewiß gern das Gute und
Rechte , aber warum soll ich ein Opfer für andere sein ? Inmeinem Herzen ist kein Gefühl mehr für diesen Mann . Seine
Fehler , die ich vielleicht bei einem Anderen erklärlich finden würde,bringen mich förmlich auf. Warum soll ich seine Gattin wer¬
den ? Wenn er anders gewesen wäre , gütig , freundlich gegenAndere , mitleidig gegen Arme , ich glaube — ich glaube , daS
Testament wäre nicht so schlimm gewesen.

"
Die letzten Worte sprach sie zögernd , stockend. Sie war dunkel -

roth geworden.
Pastor Runge sah sie ernst an , doch entgegnete er nichts. Er

war ein zu verständigerMann , um hier im gegenwärtigenAugen¬
blicke einen Heilungsversuch zu machen. Er hatte das Kind lieb
und hätte nur gewünscht , es weniger weltlich gesinnt zu finden— er wußte aus eigener Erfahrung , was dieser gleißende Schim¬
mer von Glück bedeutete . (Fortsetzung folgt.)



'V ''

Handel und Verkehr .

Ĥandelsberichte.
Berlin , 3. März . (Wochenauswcis der Deutschen

Reichsbank ) vom 28 . Febr . gegen den Ausweis vom 23 . Febr .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 752,524,000 — 2,979,000
Reichskassenscheine . 20,722,000 st- 92,000
Andere Banknoten . 16,698,000 -s- 5,802,000
Wechsel . 414,411,000 — 9,132,000
Lombardforderungen . 50,198,000 -s- 6,236,000
Effekten . 29,594,000 — 696,000
Sonstige Aktiva . . . . . . 27,496,000 581,000

Passiva .
Grundkapital . 120,000,000 unverändert
Reservefond . 22,398,000 unverändert
Notenumlauf . 805,588,000 -j- 10,070,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 354,399,OM — 10,749,000
Sonstige Passiva . 157,000 — 15,OM

Bei oen Abrechnungsstellensind im Februar abgerechnet Mark
1 .096,256,IM -

Wien , 3 . März . (Wochenausweis der Oesterr . -
Ungar . Bank ) vom 28 . Febr . gegen den Ausweis vom 23 . Febr . :

Notenumlauf . 347,500,000 fl . — 100,000 ff.
' " "

139,300,000 fl .
63,500,000

"

16,OM,OM

Metallschatz in Silber
do. in Gold .

sn Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille . 111,800,000 fl.
Lombardbestände . . . . 24,4M,OM fl.
Hypothekendarlehen . . . 92,800,000 fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 87,600,000 fl.

fl-

- l -

200,000 fl .
unverändert,
unverändert.
3,OM,OM fl .
1 ,000,000 fl.

IM,OM fl.
IM,OM fl.

Feste Reduttionsverhältniffe: 1 Thlr .
- 12 Rmk., 1 Gulden ö-

104 .
104/
106.!
104/
105 .-

Ltaatspapiere
Baden 3 /, Oblrgat . fl.

: l : L
„ 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 "/« Conf . M . —^

.. 4 °/» Consols M . 104.
Wtbgjl/ , Obl . v . 78/79 M . 105 .

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86.

» 4'/- Silberr . fl. 63 .
„ 41-5 Papierr . fl . 62.
„ 5Papierr . v . 1881 —.

Ungarn 4 Goldrente fl. 76.
Italien 5 Rente Fr . 94.
54« Rumänische Rente 92.
Rumänien 6 Oblig . M . 102.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 95.

.. 5Obl . v.1877M . - .
5U . Orientanl . PR .
4 Cons. v . 1880 R . 79 .70

- 3 Rink., 7 Gulden südd. und holländ .
2 Rmk., 1 Franc — 80 Psg.

Serbien 5 Goldrente 76.
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 63
Schw . 4"/o Bernv . 1880Fr . 102 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 71

Bank -AMen .
4 '/, Deutsche R .-Bank M . 133
4 Badische Bank Thlr . 114 .

90 5 Basler Bankverein Fr . 157 .
30 4 Darmstädter Bank fl . 133 .

4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 .
5 Franks. Bankver . Thlr . —
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 117
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahu -Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . — .
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 91.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 141 .
4 '/z Pfälz . Max -Bahn fl . 131 .

fälz. Nordbahn

UariS , 3 . März . WochenauSweiS der Bank von
Frankreich gegen den StatuS vom 24 . Februar . — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 3,613,OM Fr . , Baarbestand in Silber
-s- 1,122,OM Fr . , Portefeuille fl- 1,948,OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren fl- 7,154,OM Fr . Passiva . Banknotenumlf . fl- 50,585,000
Fr . , Laufende Rechnungen der Privaten — 51,254,OM Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 20,640,OM Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 511,OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 84,39.

Köln , 3 . März . Weizen loco hiesiger 17.75 , loco fremder
18.25 , per März 16.70 , per Mai 17 .40 . Roggen loco hiesiger
14.50 , per März 12 .65 , per Mai 13.05. Rüböl loco mit Faß
24 .—, per Mai 23 .45 . Hafer loco hiesiger 14.75.

Bremen , 3. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 3 . Geschäftslos . Amer. Schweineschmalz ,
Wilcox, nicht verzollt 35 "/«.

Paris , 3. März . Rüböl Per März 57 50, per April 57 .50,
per Mai -August 54.50, per Sept .-Dezembcr 53 .70. Süll . —
Spiritus per März 40.20 , per Sept .-Dez. 41 .50. Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per März 32 .10, per Mai -August
33 . —. Fest . — Mehl , 12 Mk„ per März 52 . 10, per April
52 .70 , per Mai -Juni 53 .70, Per Mai -Aug . 54.40 . Fest . —
Weizm per März 23 .40, per April 23 .80, per Mai -Juni 24 .20,
per Mai -August 24 .50 . Fest . — Roggen per März 14 .20 ,
per April 14 .40 , per Mai -Juni 14.60 , per Mai -August 15.—.
Talg , disponibel, 58 .—. Wetter : schön.

Antwerpen . 3 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , dispon . 154, . Süll .

Frankfurter Kurse vom 3 . März 1887.

New - Uork , 2 . März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 64„ dto . in Philadelphia 6»/„ Mehl 3 .40, Rother Winter
weizen 0.904« , Mais (old mixed ) 494« , Havanna - "

lucker 44-,"
» eck 8"/„Kaffee , Rio good fair 14 ' /« , Schmalz (Wilcox) 7 .55,

Getreidefracht nach Liverpool 3.
Baumwoll -Zufuhr 10,000 B . < Ausfuhr nach Großbritannien

10,000 B ., dto . nach dem Contment 30,000 B .

Schiffsbewegung der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
sche » Packetfayrt - Aktiengesellschaft. „Hungaria" am 22 . «Februar
von St . Thomas nach Hamburg . „Wieland " von New-Uork am
23 . Februar in Hamburg angek . „Suevia " von Hamburg nach
New-Uork am 23 . Februar von Havre weiter. „Rheuania " von
Hamburg nach Westindicn am 23 . Febr . in Colon angek . „Mar¬
sala" am 24 . Febr . von Hamburg nach New-Uork. „Borussia "
von Hamburg nach Westindien am 24 . Febr . in St . Thomas
angek . „Allemannia" von Hamburg nach Westindien am 24 . Febr .
von Havre weiter. „Bohemm" am 25 . Febr . von New-Uort nach .
Hamburg . „Saxonia " von St . Thomas am 26 . Febr . in Ham¬
burg angek . „Rugia " von New-Aork nach Hamburg am 28 . Febr .
Lizard passirt. „Francia " von St . Thomas nach Hamburg am
28 . Febr . Scilly passirt. „Teutonia " am 28 . Febr . von St .
Thomas nach Hamburg . „ Gothia " am 1 . März von New-Aork
nach Stettin . „Moravia " am 1 . März von Hamburg nach New-
Uork . „Albingia " von St . Thomas nach Hamburg am 1 . März
Scilly passirt. „ Holsatia" von Hamburg nach Mexiko am
1 . März in Vera Cruz angek . „ Bavaria " von Hamburg nach
Westindlen am 2 . Märzvon Havre weiter. „ Amalfi" am 26 . Febr .
und „ Rhaetia " am 1 . März von Hamburg in New-Uork angek .
— Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn in Karls¬
ruhe, Karlsstraße Nr . 32.

i Lira

30 Elis .li .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC .M . 108 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 121. 60 3OldenburgerThlr . 40 129 .90
704Oesterr .V. 1854fl . - 250 107 .50

80 Pjg ., 1 P,d. -- so Rmk., 1 Dollar -- 1 Rmk. SS Psg., 1 Silber -
rubel — S Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banko — i Rmk. 56 Psg.

.20 4 Gotthardbahn Fr .
50 5 Böhm . West -Bahn 0 .

5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
20 5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
.90 5 Oest.Nordwest fl.
,60.5 „ 1, ' t .L . fl.
205 Rudolf . fl.
6o ! Eisenbahu -Prioritäte «

92 .90 5 Gotthard IV Ser . Kr.
2124 „— 4 Schweiz. Central

— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

104 .«
100 . !
101 .!
101 .«

694j/3 Süd -Lomb . Prior . Kr. 61 .60
1244« ,5 Oest .Staatsb .-Prior , fl. 105 .30
1154- 3dto . I— EL Fr . 79 -

— ,3 Livor. I/t .O . vlu . 02 Fr . 64 .80
5 Toscan . Central Fr . 104 .—

.— 5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 103 .50
64 .50 . . . .

4 Rh
104 .50 5 Preuß

83 .70 > verl . L lio M .
81 .60 4 dto . „ L100 M . 101 .20
72 .804NOest .B .-Crd .-Anstssl. —.

3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold >5 Russ.Bod .-Cred.S .R . 90 .
60 steuerfrei M . 66 .40,4 °/«Süd -Äod .-Cr .-Pfdb . 100 .10

Kudolf(Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose .
993034 -Cöln -Mind .Thlr . 100 129 ,

90

90

4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . I -ü . L . fl.
5 Oest.Nordw . I-it. 3 . fl.
4 Vorarlberger

5 „ V.18M, , SOO 111 .50
4Raab -GrazerThlr . 100 95 .80

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Frnburger .Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loosc
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

>4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
> steuerfrei
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Cons. Bonds

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20.30
Obligationen nnd Jndnstrie -

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ — .—
iKonstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 134 .30
Karlsruh .Mafchinenf . dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 73 .—

31 .60 3 '/«Deutsch .Phön .20 °/«Ez . 183 —
28 .40,4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " .
28 .20 bez . Thl . 118 —
17 .— ! 5 Westeregeln Alkali 152 .20
23 .10 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

93 .30
272 .30

281 .50
208 .80

j4 Bayrische „ 100 133
107 .50 4 Badische „ 100 133

70

63 .40 ! Union
Wechsel «nt» Sorte »- j 5 Hyp. Anl. d . Oest . Alpin

Paris kurz Fr . 100 80 .45 ! Montgs
Wien kurz fl. I «X> , 159 .— j ReichsbankDiscont

,70 Amsterdam kurz 1«10 fl.
30 London kurz 1 Pfl St .

168 .30 Frankf .Bank .Discont
20 .40! Tendenz : — .

106 .30

86 .50

44«

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

C .755 . Nr . 2403 . Karlsruhe . ,In
Sachen der Ehefrau des Arbeiters Jo¬
hann Jakob Wenz zu Pforzheim, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dufner all¬
da , gegen ihren genannten Ehemann,
zur Zert in Amerika an unbekannten
Orten abwesend , wegen Alimentation,
wurde anderweiter Termin auf Mon¬
tag den 16 . Mai 1887 , Vormittags
8N Uhr , bestimmt , zu welchem Klä¬
gerin den Beklagten ladet. Zum Zweck
der öffentlichen Zustellung wird dies
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

O . Schmidt .
C . 758 . 1 . Nr . 2364 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Arbeiters Johann
Kantenwein , Marie , geb. Schwaab
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Ludwig, klagt gegen ihren Ehe¬
mann , unbekanntenAufenthalts , wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung , mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen den Parteien
bestehenden Ehe , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts hier auf

Dienstag den 24 . Mai 1887 ,
Vormittags 4s9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , ben 2 . März 1887 .
Gerichtsschreiberci Gr . Landgerichts.

Or Sachs .
D . 566 . 2 . Nr . 1972 . Mosbach .

Bierbrauer Adam Stetter von Unter-
schüpf , vertreten durch Rechtsanwalt
Joachim in Mosbach , klagt gegen den
z . Zt . an unbekannten Orten abwesen¬
den Kronenwirth Adam Reinhard
von Uiffingen , aus Bierlieferungen
vom Monat August 1886 bis Februar
1887 mit dem Anträge , den Beklagten
zur Zahlung des vereinbarten Kauf¬
preises von 612 M . 96 Pf . nebst 5 4«
Zinsen vom Klagezustellungstage an zu
verurtheilen , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I«. Civilkammer des Gr .
Landgerichts Mosbach auf :

Samstag den 14. Mai d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei diesem
Gerichte zugelassenen Rechtsanwalt zu
bestellen .

Zum Zweck der vom Kläger be¬
antragten und vom Gericht bewilligten
öffentlichen Zustellung wird dieses Aus¬
zug der Klage hiermit bekannt gemacht .

Mosbach , den 28 . Februar 1887 .
Die Gerichtsschreiberei:Dillmann .

Aufgebote .
D .548 .2 . Nr . 1755 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht hak verfügt :
Andreas Blum , Landwirth von

Gersbach, hat namens seiner Ehefrau ,
Anna Marra , geb. Grciner , das öffent¬
liche Aufgebot bezüglich 1 Hektar 86 Ar
8» M . Wald in Faulmatthau , Ge¬

markung Glashütten (Hasel) , neben
Eduard Steinhäusler in Schopfheim
und Dietrich Meier von Gersbach be¬
antragt , weil wegen mangelnden Er¬
werbstitels einem stattgehabtenVerkauf
des Grundstücks die Gewähr versagt
wurde. Auf Antrag werden deßhalb
alle Jene , welche an den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
am erwähnten Grundstücke zu haben
gtauben, aufgefordert, solche in dem auf :

Mittwoch den 4 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetztenTermine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemcldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Schopfheim, den 25 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
D .569 .2 . Nr . 2344 . Ueberlingen .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Die Spital - und Spendverwaltung
Ueberlingen besitzt auf Gemarkung
Nesselwangen nachverzeichnete Liegen¬
schaften , bezüglich deren eine Erwerbs¬
urkunde fehlt, nämlich :

1 .

2.

3.

4 .

Plan Nr . 2 , G -Nr . 53 im Ge¬
wann Schloßhölzlc , 3 ba 42 u
81 gm Wald,
Pl .Nr . 13 , G .Nr . 335 , im Ge¬
wann Ried 1 vir 21 s. 05 qm
Wiese und Ackerfeld,
Pl .Nr . 13 , G .Nr . 355 , ebenda¬
selbst 77 a 53 qm Wiese ,
Pl .Nr . 18 , G .Nr . 421 , im Ge¬
wann Schnorrenberg 33 Im 54 a
09 qm Wald .

Auf Antrag der Spital - u . Spend -
verwaltuug wird das Aufgebotsverfah-
sen eingeleitet und es werden demge¬
mäß alle Diejenigen, welche an den ge¬
nannten Liegenschaften irgend welche,
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgcfordert, solche längstens bis zu
dem auf

Samstag den 7 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Ueberlingen ange¬
ordneten Aufgevotstermin anzumelden,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden.

Ueberlingen, den 26 . Februar 1887 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Fromhcrz .
Ausschluß -Urtheil.

D .590 . Nr . 2359 . Kenzingcn . In
Sachen Sophie Spinner Witwe , geb.
Kuhn von Radolfzell , vertreten durch
Kaufmann Gustav Lösch von Kenzingen,
gegen unbekannteDritte , Aufgebot betr.,
hat das Großh . Amtsgericht Kenzingcn
durch den Großh . Obcramtsrichter Frey
unterm Heutigen für Recht erkannt:

Alle nicht m Gemäßheit des diessei¬
tigen Aufgebots vom 25 . September
1886, Nr . 9459 , angemeldetenAnsprüche
an den in der Gemarkung Forchheim
liegenden Grundstücken , nämüch:

1. Lgb . Nr . 1950 , 15 Ar 17 Mtr .

Acker im Gewann Wograin , neb .
Erhard Binder und Georg Fut -
terer Erben ,

2 . Lgb . Nr . 3936 , 17 Ar 78 Meter
Äcker im Gewann Entenbühl , ne¬
ben Joh . Müller u. -kaver Lösch ,

werden für erloschen erklärt.
Kenzingen, den 2. März 1887.

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

Oeffentliche Bekanntmachung.
D .583 . Bühl . Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Wilhelm Massdnb ach in Bühl ,
nunmehr erloschene Firma „ H . Maisen¬
bach <L Co . " daselbst , soll die Schluß-
vertheilung erfolgen. Hierzu sind ver¬
fügbar 125,334 M . 60 Pf . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niedergeleg -
ten Verzeichniß sind 303,970 M . 61 Pf .
unbevorrechkigte Forderungen zu berück¬
sichtigen.

Bühl , den 3 . März 1887 .
Der Konkursverwalter :

Kark Hug .
Vrrmögensabsonderungen .

D .586. Nr . 1832 . Frei bürg . Die
Ehefrau des Zimmermanns Josef
Wieder von Seppenhofen , Monika ,
geb. Siebter , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonde-
rung bei der I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf

Dienstag den 19 . April d . I .,
Vormittags 8Vs Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 2 . März 1887 .

Der Gerichksschreiber Gr . Landgerichts.
Pfeiffer .

C . 756 . Nr . 1519 . Karlsruhe .
Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Flaschenbierhändlers

- Georg Lang , Magdalena , geborne
! Speckert hier, für berechtigt erklärt, ihr
^Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Dies wird zur

: Kenntniß der Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 1 . Februar 1887 .

Die Gerichts )chreiberei Gr . Landgerichts.
Dr . Sachs .

Verschollrnheitsvrrfahren .
D .581 . 1 . Nr . 4297 . Offenburg .

Georg Eckenfcls von Offenburg ist
vor ca . 20 Jahren nach Amerika aus¬
gewandert und hat seither keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert, binnen
Jahresfrist seinen Aufenthaltsort an¬
her anzugeben, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und ferne muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz seines
Vermögens eingewiesen werden .

Offenburg , den 2 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
E . Beller .

Erbeinweisnugen .
D .578 . Nr . 1567 . Waldkirch . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 13.
Dezember 1886 , Nr . 9739 , keine Ein¬
sprache erhoben worden , wird nun¬
mehr Josef Huber , Kaufmann von
Elzach, z. Zt . in Austin, Staat Newada
in Nordamerika, in Besitz und Gewähr
des Nachlasses der Theresia Wahl ,
Witwe des Papierfabrikanten Anton

Heuber von Elzach , eingewiesen . Wald¬
kirch , den 26. Februar 1887 . Großh .
Amtsgericht, ( gez . Speri . ) Die Rich¬
tigkeit beurkundet . Waldkirch , 26 . Fe¬
bruar 1887 . Der Gerichtsschreiber:
Willi .

Erbvorladungen .
C .750 . Eichstetten . Die Vermiß¬

ten Johann Friedrich, M . Ottilre und
M . Magdalena Adler sind zur Erb¬
schaft am Nachlasse ihres am 28 . De¬
zember 1886 s Vaters , des Hilfshüters
Johann Friedrich Adler, mitberufen.

Dieselben werden hiermit zu den Vcr-
lassenschaftsverhandlungenmit Frist von

drer Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie sich bis dorthin nicht gemeldet
haben werden , ihre Erbbetreffnissc Den¬
jenigen zugetheilt werden , welchen solche
zukämen , wenn die Vorgeladencn zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
häticn.

Eichstetten , den 28 . Februar 1887 .
Der Großh . Notar :

Forstmeyer .
C .749 . Rokhcnfels . Leopold und

Wilhelm Gräßle , Beide von Mittel¬
berg , vor mehreren. Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert , deren Aufenthalt
nicht ermittelt werden kann , sind zur
Erbschaft ihrer am 8. Februar 1887
verstorbenen Mutter , der Leo Gräßle
Ehefrau , Magdalena , geborne Kull in
Mittelberg , mitberufen.

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem unterschriebenen Notar geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu-
zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Rothenfels , den 28 . Februar 1887 .
Großherzogl. Notar

Herrmann .
Handelsregistereinträgr .

D .577 . Nr . 2633 . Engen . Zu
O .Z . 8 des diesseitigen Genossenschafts -
registers (Laudwirthsch . Konsum -
v ere i nRiedh he im — eingetragene
Genossenschaft — in , Riedheim )

! wurde unterm Heutigen eingetragen:
! In der Generalversammlung vom
8. Januar l. I . wurden auf 3 Jahre
als Vorstandsmitglieder gewählt:

Direktor : Josef Weingärtner , Land¬
wirth,

Kassier : Emil Kling , Landwirth,
Beisitzer und Stellvertreter des Di¬

rektors:
Eduard Presser und
Ludwig Presser,

Beisitzer : Hubert Oßwald ,
sämmtliche von Riedheim.

Engen , den 28 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
D .562 . Nr . 3248 . Lörrach . Mit

Ord .Z . 5 wurde zum Geuossenschafts -
register eingetragen : „ Landwirth -
schaftlicher Consumverein Her -
then E . G .

"
. Der Gesellschaftsver¬

trag datirt vom 29 . Januar d . I . Ge¬
genstand des Unternehmens ist : Gemein¬
schaftliche Beschaffung von Bedürfnissen
der Haus - u . Landwirthschaft, gemein¬

schaftlicher Verkauf von Produkten aus
dem landwirthschaftlichen Betrieb und
Schutz der Mitglieder gegen Uebervor-
theilung. Die derzeitigen Vorstands¬
mitglieder sind : Vorsteher: Friedolin
Dietsche , Bürgermeister ; Kassier : Jo¬
hann Senaer , Rathschreiber: Beisitzer :
Friedrich Mehlin , Ambros Müller und
Bernhard Philipp , Letzterer zugleich
Stellvertreter des Vorstehers , sämmt¬
liche in Herthen wohnhaft. Die Zeich¬
nung des Vorstands geschieht durch Na¬
mensunterschrift des Vorstehers oder
seines Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitglieds unter der Firma
des Vereins . Die Bekanntmachungen
erfolgen unter der Bezeichnung der
Firma und werden in dem Laudwirthsch.
Wochenblatt , Organ der landw . Con-
sumvereine in Baden , veröffentlicht .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei diesseitigem Amtsge¬
richt eingesehen werden .

Lörrach , den 28 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Strafrechtspfle .»e.

Ladungen .
C . 725 . 2 . C .Nr . 1921 . Karlsruhe .
1 . SchuhmacherKarlLudwig Herbst

von Liedolsheim, zuletzt wohnhaft
daselbst , und

2 . Metzger Friedrich Wilh . Brunn
von Teutschneureuth, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 2
als beurlaubter Reservist und zu Nr . 1
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretuna ! gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf :

Samstag den 16 . April 1887 ,
Vormittags 4s9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1887 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .697 .3 . Nr . 10,072 . Mannheim .

Der am 7 . November 1860 zu Roth -
weil geborne Theodor Grab und der
am 21 . August 1857 zu Angsgirren
geborne August Steiner , Beide zu¬
letzt in Mannheim wohnhaft , werden
beschuldigt : Grab , daß er als be¬
urlaubter Reservist , Steiner , daß
er als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert ist — Ueber-
tretung gegen 8 360 ^ R .St .G .B . —
Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Mittwoch »
13. April 1887 , Vorm . 8 Uhr , vor
das Gr . Schöffengericht zu Mannheim

! zur Hauptverhandlung geladen . Bei
! unentschuldigtemAusbleiben werden die-
! selben auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr¬
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden.
Mannheim , 25 . Febr . 1887 . Der Ge¬
richts!chreiber Gr .Amtsgerichts : Galm .

Druck und Verlag der Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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